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Vorwort

Seit 2010 gibt es an der Universität Kassel den Masterstudiengang „Sozialrecht und Sozialwirt-
schaft“. In diesem Studiengang habe ich mehrfach die Lehrveranstaltung „Recht der Leistungs-
erbringung“ angeboten. Dabei hat sich gezeigt, dass ein systematisches rechtswissenschaftliches
Lehrbuch über soziale Dienste – im Sinne sozialer Dienstleistungen und der Unternehmen, die
solche Leistungen anbieten – für Forschung und Lehre nützlich sein könnte.

Ein Forschungssemester, das mir die Universität Kassel im Wintersemester 2017/2018 dan-
kenswerterweise gewährt hat, bot mir die Muße, dieses Buch zu verfassen. Für zahlreiche kon-
struktive Anmerkungen zu einem ersten Manuskript danke ich meinem Kasseler Kollegen Felix
Welti und meinem wissenschaftlichen Mitarbeiter Nikolaus Goldbach. Dankbar bin ich auch für
Anregungen meiner Kasseler Kollegin Minou Banafsche; wir haben die erwähnte Lehrveranstal-
tung einige Male gemeinsam durchgeführt. Dem Verlag C.H. Beck danke ich für die Bereit-
schaft, dieses Buch in sein Programm aufzunehmen. Schließlich danke ich meiner Frau Ulrike
Kather für vielfältige Unterstützung während der langen Monate des vergangenen Winters.

Kassel, im August 2018 Andreas Hänlein
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